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Viele, viele sind tt, die da schlafen im

Frühling. Ans dem rffen Saatfeld ließenUimmft fc'ä 4. DJJoi dem Z'oden d,i
nidmrzslen 'ez,--

, tni.,',insae. Tik
?ü!!k d'k Büdcr. die an mir vorüber, li
tcn. ist so m.in!.-,sz.- dzk ich nicht am
yi ttfaiff, ni.f.t a?.ci f..sl',hal!cn dcr
MZ. Ich l.sr.n ni.li pyni, gruppirc
iint Imistlcrisch pftalitn, rtut wahllos zu.
preisen unb aUn. Kai mir rniä tauschen

fei 2i-a-- Al!' TiaM'ndernisst der
Feinüe snid r r ü n, (ersetzt ur.b halb

terfiriliiUeii. IeOer l!;t!i tf.hliii f der
Russen ist auZk'inanderaesvrep.zt zu einem
wüsten Gewirr don Holzsplittern und

chlumm. vernichtet und zerruoit vom
sicher eezielten Geschüeuer der Unseren,

iesenbaftk Geschofitrlchtcr sperren die

braunen rdmäuler auf, und von dem

feindlichen Leben, bnä sie verschlangen,

tilgen noch Arme und und er

kramvfie Hände aus dem Geroll der Lehm
brocke. Hinter den zerschlagenen und er
stürmten Wälle liegt eine Unmenge von

Gcräth, von Munition und Handgrana'
ten, von Gewehren und 5i,lcidungss!iicken,
Mänteln und Röcke sieht man, rothe Hem-de-

Stiefel und Gamaschen, ein blaues

Hemd, ein violettes mit bluifarbenen tto
rallenknöpfen

Die Gefangenen sind schon fortgeführt,
jeden Verwundeten hat man schon seit
dem Morgen davongetragen. Nur die die

: "

; .4f., ' ' ' r ' -

'
' " . : I F- - ;:;'Av z

; I' ' V: I
' ' ;T, ,

. t. . , , ' 'jK --jl. " 'vj.i .A-v.- p!T .tt
F, - 'T---

j ' ..... . 5 j 't " J1A r
I ' .;? ?tiiii A... ; ;

. .V. U .il-.W-- ..' '
i r'. i .z. 'Hf:'.,! ' "

ik - !' - : . r --,Smf..... : Bm;..,ki - k lf ' n 11 IBIII Hl UM HIBIMM lUflMM I

Dem Wechsel am f.tirfiicn in die Augen
sprinzt.

In ollen ?,'!'i, sil.cn. ob sir den ScU
da teil rock der den Büraerkiltcl tragen, in
allm Leleii, in olttr Acwkzung. in allen
Bildern ist drai L?r!,a!)i;ä imd Frendi
gek. Toch olle Formen sind vkrschwon
wen, c'ld auf der lärmenden Glrafee ist

mflnitert von Elaubzewogr. das jeden
Siezen zu säcmknhasZer statt verwan
itfl IU cbiJt 5?au iiterichldert.

Gint langt Sieiüe von Wagen des

Noüxn Kreuzes f ti :;ri langsam die Ctrnße
.. der. die Fester dich: verschlossen mit Bor

hangen von Cettvch. Tai'.n kommt eine

hunderttöpsiFt jislonnz von Leichtoerwun-bete- n

zu vh, oe schon verounden und
betreut, unstr ?luto mus halten, um den
Staub nicht' zu vermehren und da
schreiten sie vorüber, haben ruhige, glän
zende Augen, viele schwatzen, manche singen
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g'n sie alle mit den Köpfen und Gesichter

g'gen den russischen Graben hin, von der
Wucht deß kühnen Anstürme! auch im

Sterben noch gegen den Feind geschleudert.

Wie schrecklich und wie schön ist diese!
Bild! Und dort? Diese graublaue Per.
lenschnur der Tapferkeit! Am gelben Wall

strich einer Schwarmlinie liegt und kniet

und kauert einer neben dem andern,
Schulter an Schulter, treu aneinander gt
kettet, so, wie sie waren in Kampf und
Leben. Manch.r, mit dem Schuß in der
Stirne, liegt noch wie ein Schütz, der
schießen will und das Gewehr im Anschlag
hat. Andere haben sich niedergeduckt im
ersten Schmerz, und so blieben sie. Nur
wenige ruhen gestreckt wie Todte, fast alle
sehen aus, als wäre noch Athem in ihnen.

Diese sonnverbrannten Gesichter sind
anders als die Mienen der todten Russen,
die ich sah. Die waren verzerrt, entstellt
und verwüstet. In den Gesichtern der für
ihre Heimath gefallenen Kaiserjäger und
Landesschützen ist eine stille, zuftsedene
Ruhe, fast ein Lächeln. Und einen seh'
ich, dessen Anblick so schön, wie ergreifend
und rührend ist. Ein junger, hübscher
Mensch. Sein Antlitz und das graublaue.
Soldatentuch schimmern von Sonne. Ei
dünner Blutfaden sickert aus seinem Ohr.
Und so sitzt er im Höhlchen des Lehm
grabens, wie ein freundlich träumender
Schläfer, die Hand mit einer kindliche

Bewegung über daS aufgezogene Knie ge
legt, ähnlich den schlummernden Johannes
gestalten, die wir kennen von alten Oel
bergbildern einer Zeit, in der man auf
goldene Hintergründe malte. Dankbar
beuge ich mich nieder, wickle mit zittern
den Händen den noch gerollten Soldaten
mantel auseinander und hülle ihn über
Gesicht und Gestalt des lächelnden Schlä
fers. ' Soldaten, die umhergehen in mei
ner Nahe, gewahren, was ich thue. Sie
kommen, sammeln die umherliegenden
Mäntel und Wolldecken und breiten sie
über die Körper und Köpfe der schlum
mernden Helden, damit ,sie nicht leiden
müßten unter der heißwerdenden Früh
lingssonne.
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und mancher hak das qualmende
lein zwischen den Zahnen. e braven,
tapferen Kerle!

Jetzt rattert eine Reihe von kleinen

offenen Wägelchen vorfcd; auf jedem
kauert und wackelt ein klumpen von der- -

wundetei! Russen mit weißen Verbanden
an Händen, Arnien und Köpfen. Im

r,. r:i,,, x ,,r,.. rr::.
Wt 5 !l.

Immer dröhnen und brüllen die vielen

Batterien, denen wir schon nahe sind. Ee
stern Abend standen sie noch vier Zlilo
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gesprenkelt misicm glänzenden Braun der

ruhigen Gesichter und der beweglichen
Hände. Die Leute sitzen oder haben sich

ausgestreckt, essen aus der Faust, kramen
im Tornister, schlucken aus der Feldslasche,
kritzeln Feldposllartcn auf den Knien,
sonnen die entblößten Füße, von denen sie
die Stiefel und Lappen herunterzogen,
Lfsnen die Röcke und machen die Brüste
nackt, trocknen den Schweiß und schwatzen
und lachen und haben eine glänzende

rnuk. ein bischen gähnt. Wieder eine "f '17"fUCt" ' '"ft NllsskNffOnrsif slnihh nr lltifcrn N. M!.
l , r, r . t f 'V-- j ormmMr. h?--

; V Z iZZr, tih ZiL ZZr,A)K. Und in weiter Ferne wieder da!

im.,!.
zu

rti,n. Ls Ni.k. ,
Knattern und Tacken, bei .arnow druw rr 1 i
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Jetzt kommen wir zu den Schützengra- -

wird ihnen sauer. Jetzt eine lange, lange
Wallfahrt von Gefangenen. Ein paar rr:? h itTHiU iWtl . f C ?A i
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bcn der Unseren. Zwischen grünen Saa-te- n

und bliiHcnden.Bäumen liegen sie still
und verlassen da, eine zwecklos gewordene
Sache. Aber man freut sich doch darüber,
wie fest und sauber sie gebaut sind, wie
sicher umwickelt mit Drahthindernissen
und noch geschützt durch doppelte Dorn
verhaue!

Enger und dichter schiebt sich auf der

Straße das Gewirrt der Kolonnen, der

Freude in den Augen. Dragoner und
Husaren traben vorüber, immer schieben
sich die Kolonnenzüge hin und her und
nicht weit von diesem quirlenden Bild des

Soldatcnlcbens. auf einem einsamen Fleck-lei- n

Erde, im Schatten der verkohlten
Reste eines niedergebrannten Hauses, steht
ein reitcrloses Pferd, hat den Hals gesenkt,
hat weitgeöffncte Augen und schnuppert
immer an einer steif und unbeweglich

mit einem Mantel bedeckten Man

' - . lha d"D7-'.-Ä
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Batterien und marschirenden Züge ineini

andr. Und dennoch kein Stocken und Ver

stopfen. Alles fluthct in Ordnung nein,

Tausend sind es, alle gut. gewachsen, gut
genährt, gut gekleidet, mit festen Mänteln
und soliden Etiefeln. mit Schirmmützen
oder Pelzkoppen; alle sind In bester Laune
und viele griisjkn freundlich. Die wissen
wohl schon, dah sie als Gefangene nicht
erschossen werden, wie es ihnen von ihren
Offizieren prophezeit wurde, sondern daß
'man sie in der Gefangenschaft nur von
den Läusen und ein paar anderen Uner
quicklichlei!en'erli)st. Sicht man diese

stattlichen, gut equipirten Bienschen an. so

.beginnt man an der berühmten
im russischen Heere gründlich

zu zweifeln und kommt zu der Einsicht,
dafz die französischen Milliarden in Riiß-lan- d

nicht übcl verwendet wurden. Aber
auch das gib,zu denken: daß so viele

Tausende von gesunden Mannsleuten die

Waffen wegwerfen und die Hände hoch
heben. Für Väterchen Zar zu sterben, er
scheint ihnen nicht als da? süßeste von
allen Dingen.

Wir ilberholcn eine rasselnde Ponton
kolonne und kommen zu einem einsam auf

ander vorüber, immer vorwärts, vorwärts,
vorwärts. Ohne Geschrei und ohne Ge Teutsche Artillerie überschreitet neue Brücke über Duuaj (NeuSandec).
schimpfe. Die verlästerte österreichische
Gemüthlichkeit hat auch ihre guten Seiten.
Man kann dem festen, regelmäßigen Vor

nesgestalt, die zu schlafen scheint und doch

nicht schlummert. Und überall der grüne
Frühling, überall jdj? blühenden Bäume,
hinter denen Verwüstung und Tod sich der

bergen. Immer dröhnen und brüllen die

nahen Geschütze, deren Siellungen versteckt
im maienden. Gehölz liegen. Und manch
mal fällt eine russische Granate, fällt auf

zwanzig Schritt neben der Straße in den

Wald hinein, und niemand kümmert sich

darum.

Auf beiden Seiten der Paßhöhe ist ein
Gewimmel von hin und her schreitenden

Soldaten, die neugieriger als. müde sind

wärtsstrebcn dieses gewaltigen Heerzuge!
die Bewunderung nicht versagen. Die un

sichtbare Hand, die ihn bewegt und leitet.
muh sich auf sichere Griffe verstehen und

Mehr mag ich nimmer sehen, wende
mich ab und gehe, bis der nahe, von lich
teck Grün umsponnene Buchenwald mich
ausnimmt. Und da finde ich ein Bild,
das mich erschüttert und dennoch tröstet,
ein Stücklein Leben, das sich aus angst,
vollen Stunden hinüberrctten möchte in
einen besseren Tag. Fast sieht es aus, wie
eine .Flucht nach Aegypten". Es ist nur
kein Vater Joseph da. der daS rastende
Esckin füttert, fondern ein zwölfjähriger
Bub, der eine schwarz- - und weißgefleckte
Kuh festhält am Halfterstrick. Zwischen,
Zwei großen, mit armen Habseligkeiten
vollgepfropften Bündeln sitzt die junge,
blasse Mutter im Walde und trägt den
Säugling, eingewickelt in das wollene
Brusttuch. Und an die Mutter schmiegt
sich noch ein hübsches zweijähriges Mädel
chen mit einem Gcjüchtcl. dessen Augen
ängstlich blicken, weil die nahen Geschütze
brüllen und immer wieder im Wald eine
Platzende Granate dröhnt. Ich spreche mit
der Frau und kann die Polnische Antwort
nicht verstehen. Um das kleine Mädelchen
aufzuheitern, schenke ich ihm eine Zwei'
kronennotc. nicht weil es Geld, nur weil
es ein blaues Bildchen ist, wie Kinder es
lieben. Und gleich vergißt das Mädelchen
den ganzen furchtbaren Krieg und lacht

Bild einer hübschen Frau mit zwei netten

Kindern, .lind klein gekritzelt steht da ge

schrieben: Mein einziggellcbtcr Mann!
Mit Freude habe ich Deine Karte erhal

ten. Gott sei Dank, daß es Dir gut geht!
Halte Dich nur immer so brav, wie Du
stets gewesen bist! Und ich bitte Dich, ge-

liebter Mann, schau nur, daß Du nicht
krank wirst. Es wäre schrecklich, wenn Du
leiden müßtest, und ich könnte nicht bei

Dir sein. Verzage nickt, mein 'Geliebter,
ich bete ohne Unterlaß für Dich! Auf

Gute Nacht! Tausend Grüße
und Busserln von mir und den Kindern!"

Stahl in den Nerven haben.
Wir haben die Höhe des BergeS erreicht.

Zur Rechten und Linken ziehen sich die

stark befestigten Schanzen und Graben
stellungcn hin. aus denen die Russen i und den Schützengraben betrachten, aus

dem die Russen vertrieben werden. Ich
gehe den gleichen Weg und sehe Bilder, die
kein Künstler zu malen, keine Feder zu
schildern vermag. Das sind Wirklichkeiten,
so niederschmetternd und erlebend, so

schrecklich und schön, daß leine Sprache
diese Widersprüche zu bezwingen und da
bei die Wirkung zu wiederholen vermag,
die von ihrer Wahrheit ausströmt.

Schon beim ersten Blick in den Schützen
graben befällt mich eine tiefe Erregung.

lieb habm ist es da ein Wunder, wenn
auch mancher unter ihnen verzagt? Und

darf man dann schelten darüber, wenn die
feindlichen Offiziere wie gestern ein
russischer Gefangener aussagte ihren
Soldaten die Lüge predigen: Nur ein
paar Wochen müßt ihr noch aushalten!
Bis in einem Monat sind Deutschland
und Oesterreich und ihr Volk und Heer
verhungert!" Ihr daheim! Bevor Ihr
ein Recht habt, von unseren Soldaten zu
verlangen, daß sie um Eures Lebens

sein und aufrecht bleiben sol
lcn, müßt Ihr selber aufrecht sein und den
Muth in Euch selbst erziehen! Schiebt
olles Kleine und Kleinliche beiseite, seid so

groß, wie Ihr fein könnt, wenn Ihr Euch
des eigenen Werthes besinnt! Schreibt an
die Soldaten im Felde von Eurer Zärt
lichkeit und Liebe, aber schreibt nur aus
rechte und helfende Worte, nur Worte des
Muthes, Worte des Vertrauens, Worte
des Glaubens an unsern Sieg!' Die Brot
karte ist doch nur eine kluge Einrichtung,
kein Schicksalsschlag! Und statt vor einer
Hungcrsnoth zu zittern, die gar nicht kam
men wird, ist es doch wesentlich leichter,
an einen Sieg-

- zu glauben, der schon er
fochten ist.

Wo ich stehe, wo ich Hinblicke.' überall
umgeben mich unübersehbare Beweise die

len Todten liegen noch umher, überall
durch den Graben hin, in grauenvollen
Stellungen, mit rothen Gesichtern, die als
Gesichter nicht mehr zu erkennen sind, oder
mit aschfarbenem Antlitz, das umkrustct
ist don einem Gemenge aus Staub und
Erde. Und das Bild dieses russischen
Todes, das gleiche Bild, wie ich es vor
mir sehe über hundert Schritt, reicht in
dieser Stunde hundert oder hundertfünf-zi- g

Kilometer weit gegen Norden und Sii-de-

stromab und stromauf, über den

ganzen langen, von den Unseren sieghaft
zerbrochenen Frontwall der Feinde!

Ein quälendes Erbarmen ist in mir.
Die da liegen, sind keine Feinde mehr; der
Tod hat ihnen den Frieden gepredigt, sie

sind bekehrt und wollen uns nimmer scha-de-

Ich schließe die Augen, ich kann diese
Bilder des Grauens nimmer betrachten,
verlasse den Graben, steige hinaus auf das
grüne Frühlingsfeld und stehe vor
einem Bilde, das noch härter ist. Da lie

gen sie die Unseren! die Graublauen
im jungen Grün! Die Tapferen, die in
der Stunde des SiegeZ für unsere Hei-ma- th

und für unser Leben die Augen
Für uns! Ihr Millionen

brennt diese beiden Worte nit der
Gluth des' Dankes in eure Herzen ein:
Für uns!"

der Stroße liegenden WirthZhausel, bei
dem ein Bataillon Unterstützungstruppen
rastet. Hier sieht eö so lustig au? wie beim

Heurigen. Auch die Ziehharmonika fehlt
nicht

Tann geht e? Über eine Vergstraße
empor, vorüber an Herden von Schlacht
bieh, an Stationen dcS Rothen Kreuze,
an endlosen Proviant und Munition?
kolonncn. von denen jede auf daS Vor
rücken der anderen wartet. Die Haupt
ftrafze und alle Nebenwege sind dicht er

füllt von diesem in Ordnung sich voll
ziehenden Veachschub deS vorausgerücktcn
Heerei, dcS dem flüchtenden Feinde heiß
auf den Fersen bleibt. Ulanen und Husa
ren traben über die grünen Hügel, um
schneller vorwärts zu kommen und die

Strasze nicht zu verstopfen. Motormörser
werden aufgebaut und verladen, fahrende
Feldküchen' dampfen, Geschütze kommen

der derwichenen Nacht von den mit
stürmenden Kaiserjägern der

trieben wurden. Vor allem wird mein

Auge da gebannt durch ein Lagerbild, wie
es noch kein Theatcrregisseur, auch nicht
der genialste, auf der Bühne fertig brachte.
Die ganze Straße, die sich hinzieht in
einen mit lichten, winzigen Blattherzen er.
grünenden Buchenwald, ist in der Sonne
ein unsaabares Funkejgewirre von Far
den, Köpfen. Gestalten, Rossen. Wagen
und Gefchütien. Und auf der Bergplatte
steht ein Holzkreuz, durchbohrt don Schiis
sen und angerissen von Granatsplittern.
Rings um dieses vom Krieg mißhandelte
Zeichen der Liebe herum, weithin zur Lin
sen und zur Rechten, lagert ein ungar!
sches Honvedregiment. Die drei oder vier

tausend Graublauen, Schulter an Schul

In einem Unterstand es muß der Un

Arme Frau, arme Kinder! Mir sind die

Augen feucht, während ich nach ein paar
anderen von diesen Blättern greife.

' Und
da muh ich mich ärgern,. Nur selten lese

ich da ein tapferes,', hilfreiches, aufrichten
des Wort, fast immer nur Sorge und

Klage und Jammer! Und unter vier von
diesen Briefen steht gleichlautend in dreien,
daß man daheim um theures Geld kein

Mehl mehr bzkäme und daß man einer
schrecklichen Hungersnoth" entgegenginge!

DaS ist doch nicht wahr! Ist dummes

Zeug! Wie kann man nur solch unüber
lcgtes Gerede an unsere Soldaten im
Felde schreiben! Wenn die Braven, die

unter Gefahr und Feuer stehen, solch ver- -

tcrstand eines Offiziers gewesen sein

und hat den Glanz einer kindlichen Freude
in den Augen. An dieser Freude h'b' ich
Theil. Ich höre die nahen Kanonen nim
mer. denke nicht mehr an die vielen
Todten, höre nimmer das Knattern und
Tacken, das herauftö'nt auZ dem rauchen

liegt ein zertretener und beschmutzter Wust
von deutschen Postkarten und Briefen um
her, die der Feind den Unseren abnahm
oen erwunocien, csauenen ooer uie

fangenen. Wie viel Liebe und Zärtlich-kei- t

liegt da von russischen Sticfelsohlcn

den Thal von Tarnow. Ruhig schreite ich
durch den grünen Frühlingswald und sehe
immer zwei glänzende Kindcraugen und
das lächelnde Vildcrglück eines knospenden
Lebens.

ter liegend und Kops an Fuf?. sind ein hiiieingestampft in den blutigen Koth! Ich
hebe so ein Blättchen aus. Es zeigt dasmit g.ilbppirendcn Pferden über, die einziger wundervoller riesiger Iarvenflcck, zagteö Gewimmer von denen hören, die sie.'


